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1 Selbstverständnis, Zweck und Legalisierung des 
Vereins 

 

1.1 Energiepolitisches Umfeld in Roßdorf und Gundernhausen: 

 

In der Gemeinde Roßdorf werden ca. 52 GWh Strom pro Jahr verbraucht, wobei nur auf 
ca. 3 GWh aus regenerativen Quellen erzeugten Stroms zurückgegriffen werden kann. 

Nach einer eher groben Abschätzung kann man davon ausgehen, dass in Roßdorf ca. 70 
GWh für die Raumheizung (aus verschiedenen Energiequellen) in Wohngebäuden 
verbraucht werden. 

Der größte Anteil der verbrauchten Energie stammt aus „konventionellen“ 
Energieträgern. Eine CO2-neutrale Energieerzeugung stammt aus Biogasanlagen, 
Photovoltaik-Anlagen sowie aus Heizungsanlagen, die mit nachwachsenden Rohstoffen 
betrieben werden (Holzscheitöfen, Pelletheizungen u.ä.). 

Derzeit wird in Roßdorf ein Windpark projektiert. Der Stromertrag wird mit 
voraussichtlich mit ca. 8 GWh/Jahr – zusammen mit 3 GWh aus anderen regenerativen 
Energiequellen – ca. 21 % des elektrischen Energiebedarfs in Roßdorf abdecken können. 

Der IST-Zustand des Energieverbrauchs, das energetische Einsparpotential, und das 
Potential für regenerative Energien in Roßdorf ist in weiten Teilen nicht oder nur 
unzureichend bekannt und müsste hinsichtlich der Umsetzung einer lokalen 
Energiewende noch ermittelt werden.  

1.2 Um diese Themen anzugehen wurde der Verein Roßdorfer 
Energiegemeinschaft e.V. im Winter 2012/2013 
gegründet.Selbstverständnis: 

 
Der Verein tritt aktiv dafür ein, dass auch in der Gemeinde Roßdorf die Energiewende 
umgesetzt wird: 
1. Atomausstieg, 
2. CO2-neutrale Energieerzeugung, 
3. Reduzierung unnötig verbrauchter Energie, 
4. Dezentralisierung der Energiewirtschaft, 
5. Sozialverträgliche Energiepreise. 
 
Was wir wollen: 
1. Sensibilisierung zu den Themen Energiewende und Klimawandel, 
2. Anteil regenerativ erzeugten Stroms erhöhen, 
3. Verringerung des Stromverbrauchs für Heizzwecke, 
4. Primärenergieverbrauch für Heizzwecke verringern. 
 
Was wir machen: 
- Lobbyarbeit + politische Aktivitäten (Kontakt zur Gemeindevertretung + 

Energiekommission, Infos für interessierte GemeindevertreterInnen), 
- Öffentlichkeitsarbeit für interessierte BürgerInnen (z. B. Faltblätter, Zeitungsartikel, 

evtl. Infostände), 
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- Umweltmesse  zur Einbindung des lokalen / regionalen Handwerks u.a. Anbieter, 
- BürgerInnen-Umfragen, 
- Kooperation mit Schulen (z. B. Unterrichtsgestaltung zu regenerativen Energien, 
- Informations- und Vor-Ort-Veranstaltungen (z.B. zum Thema Windkraft, Solarstrom, 

Kosten der Energiewende, ...). 

1.3 Aus der Vereinssatzung: 

Der Verein führt den Namen "Roßdorfer Energie-Gemeinschaft e.V. (REG.eV)". Er ist im 
Vereinsregister des Amtsgerichts Darmstadt eingetragen. Der Verein hat seinen Sitz in 
64380 Roßdorf und verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige Zwecke im 
Sinne des § 52 Abs. 2 der Abgabenordnung. 

Zweck des Vereins ist die Förderung des Umwelt- und Klimaschutzes. Hierzu zählen 
Maßnahmen zur Minderung des CO2-Ausstoßes, sowie die Förderung von regenerativen 
Energien und Energieeinsparung. Der Satzungszweck wird verwirklicht insbesondere 
durch Durchführung von Informations- und Diskussionsveranstaltungen mit Schwerpunkt 
regenerative Energien und  Energieeinsparmaßnahmen.Der Verein ist überparteilich und 
überkonfessionell 

1.4 Legalisierung des Vereins: 

Die Gemeinnützigkeit des Verein wurde am 20.12.2012 vom Finanzamt Darmstadt unter 
der Steuernummer 07 250 91270 anerkannt und am 25.02.2013 beim Amtsgericht 
Darmstadt auf dem Registerblatt VR 83296 eingetragen.  

Am 12.07.2014 wurde die Gemeinnützigkeit in einer gesonderten Feststellung vom 
Finanzamt Darmstadt bestätigt. 

Postanschrift: Dr.-Ing Andreas Seeberg (1. Vorsitzender), Bahnhofstrasse 55, 64380 
Roßdorf 

Spendenkonto: Volksbank Darmstadt, IBAN DE07 5089 0000 0057 3263 01, BIC 
GENODEF 1VBD (Kontonr. 57326301, BLZ 50890000) 
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2 Aktivitäten 2014 

2.1 Durchgeführte Aktivitäten 

 
Im Jahr 2014 wurden folgende Aktivitäten durchgeführt: 
 
 In der ersten Jahreshälfte haben wir zu zwei Vorträgen zum Thema „Vom Altbau 

zu Energie-Plus“ (am 31.03.2014) und zum Thema „Wärmedämmung von 
Wohnhäusern – brennt, schimmelt und veralgt?“ (am 15.05.2014)  einladen 
können mit jeweils ca. 30 Besucher/innen.  Zwei weitere geplante Vorträge in der 
zweiten Jahreshälfte mussten wir leider absagen bzw. verschieben. 

 

  
Vortragsveranstaltung zu „Energiewende in Roßdorf“ 

 
 

 Ende März wurde eine Arbeitsgruppe zur Öffentlichkeitsarbeit gegründet. 
Seitdem sind insgesamt 44 Artikel in 39 Ausgaben des Roßdorfer Anzeigers 
erschienen. Inhaltliche Schwerpunkte und Themenstellungen waren hierbei:  

o Vom Altbau zum Energieplus-Haus 

o Windkraft am Tannenkopf 

o Speicherung von Energie 

o Infraschall 

o Wärmedämmung von Wohnhäusern 

o Wirtschaftlichkeit von Windkraft und Photovoltaik vs. Kohlekraft 

o Eigenstromverbrauch von PV-Anlagen 

o Energiesparer in Roßdorf: Rathaus und Rehberghalle 

o Energiesparer in Roßdorf: Der Karlshof von Bauer Dörr 

o Energiesparer in Roßdorf: Erdwärme statt Ölheizung 

o Energiesparer in Roßdorf: Energetische Sanierung am 
denkmalgeschützten Altbau  

o Energiesparer in Roßdorf: Ölbrennwertheizung mit Solarthermie 

o Energiesparer in Roßdorf: Energetische Sanierung Pfarrhaus 2 
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o REG.eV im Internet 
o Energiesparer in Roßdorf: Öko-Sanierung Altbau in Gundernhausen 

o Energiesparer in Roßdorf: Wassergeführter Kaminofen im 
Einfamilienhaus  

o Energiesparer in Roßdorf: Anlagen mit EEG-Förderung 

o Energiesparer in Roßdorf: Geothermiebohrung in Gundernhausen 

o Energiesparer in Roßdorf: Gartenschwimmbad mit Solarthermie 

o Energiesparer in Roßdorf: Gartencenter LÖWER 

o Technologie für Energiesparer: Die Firma ENVIROCHEMIE in Roßdorf 

o Energiesparer in Roßdorf: Die Kläranlage der Gemeinde mit 
Blockheizkraftwerk 

o Energiesparer in Roßdorf: Wärmedämmung am denkmalgeschützten 
Altbau 

o Effiziente Warmwasseraufbereitung im Roßdorfer Schwimmbad 
 

 Kläranlage Roßdorf 

 Karlshof mit Biogasanlage 
 

  
Fassadendämmung am denkmalgeschützten Gebäude 

 
 Im August hat die Arbeitsgruppe „Internet-Struktur“ ihre Arbeit begonnen und 

bereits Mitte September erfolgte der Startschuss für den Internet-Auftritt unter der 
Internetseite www.regev-rossdorf.de . 
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 Seit Anfang Oktober versenden wir an Mitglieder, eingetragene Interessenten 
sowie an Institutionen wöchentlich einen NEWSLETTER 

 Im November konnten wir uns zusammen mit Roßdorfer Bürgern im Rahmen einer 

durch REG.eV organisierten öffentlichen Veranstaltung von den  

Energiesparmaßnahmen der Gärtnerei Löwer vor Ort überzeugen. 
 Wir haben zwei Briefe an das Regierungspräsidium Darmstadt wegen der 

starken Verzögerung zur Genehmigung der Windkraft-Anlagen auf dem 
Tannenkopf gesandt. Hierzu hatte das Darmstädter Echo wiederholt berichtet. 

Ferner hat stattgefunden: 

- Übergabe einer Energiesparstudie an die Bürgermeisterin zur weiteren Energie-
Einsparung im Freibad Roßdorf 

- insgesamt 5 Vorstandssitzungen (10.03.14, 25.06.14, 28.08.14, 
08.10.14, 14.11.14) und 1 Mitgliederversammlung (30.01.2014). 

- Pressearbeit im Darmstädter Echo inkl. Leserbriefe. 

- Beteiligung an Bürgerveranstaltungen der Gemeinde Roßdorf zum 
Windparkvorhaben auf dem Tannenkopf. 

- Beteiligung an verschiedenen energiepolitischen Veranstaltungen auf 
lokaler, regionaler und überregionaler Ebene 
Anschaffung von Fachliteratur zur Ausleihe für Interessierte. 
 
Die Aktivitäten für das Jahr 2015 werden voraussichtlich auf einer 
Mitgliederversammlung im Januar 2015 beraten und beschlossen 
werden. 

2.2 Angaben zum Verein 

Die Zahl der Mitglieder stieg im Jahr 2014 um 3 Personen und liegt nun 
bei 21. 

Vorstandsmitglieder sind (letzter Stand Registergericht vom 19.03.2013):  
 Dr. Andreas Seeberg (Vorstandsvorsitzender) 

 Wolfgang Jakob (stellv. Vorsitzender) 

 Annette Schwarz (Schatzmeisterin) 

 Frieder Kaufmann (Schriftführer) 

 Jürgen Schwab (Beisitzer). 
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3 Finanzübersicht 

3.1 Einnahmen- Ausgabenrechnung 2014 
vom 01.01.2014 bis 31.12.2014 
 
 €

1. Umsatzerlöse 0

2. Betriebliche Erträge 

Zuschüsse und Spenden 132,30

3. Materialaufwand 

Wareneinkauf -57,00

Aufwendungen für bezogene Leistungen -74,28

4. Personalaufwand 0

5. Abschreibungen 0

6. sonstige betriebliche Aufwendungen 

Werbeaufwand -20,92

Sonstige betriebliche Aufwendungen -8,60

7. Zinsen und ähnliche Erträge 0

8. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 0

9. Dividenden aus Beteiligungen 0,63

10. Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit -27,87

11. Steuern vom Ertrag 0

12. Sonstige Steuern 0

13. Jahresergebnis -27,87

14. Entnahmen aus Rücklagen 27,87

15. Einstellung in Rücklagen 0

16. Bilanzgewinn 0,00

 
 
4 Pressespiegel 
siehe unter www.regev-rossdorf.de 
 
 
Verfasser: Wolfgang Jakob 


